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Das Radiofeature "Was lange gärt wird endlich Wut/Protokoll eines Asylverfahrens" 

ist eine tiefgreifende Auseinandersetzung mit dem Phänomen "Integration Made in 

Austria", sowohl im privaten, als auch im halb-öffentlichen Bereich einer lokalen 

Kirchengemeinde: Eine fünfköpfige Familie ist von der Abschiebung in den Kosovo 

bedroht. Ein befreundetes Ehepaar aus Wien setzt sich für sie ein und verstrickt sich im 

Labyrinth des behördlichen Asylverfahrens. Die Recherchen zu der im Mai 2011 

ausgestrahlten Sendung begannen im März 2010. Der opportune Umgang der 

Bundesregierung, insbesondere des Bundesministeriums für Inneres mit dem Bleiberecht, 

der Europäischen Menschenrechtskonvention, sowie vor allem der UN-

Kinderrechtskonvention machte eine vollinhaltliche, viele Monate dauernde Recherche in 

diversen Gesetzestexten notwendig. Zugleich musste der aktuelle Fall der Familie Maksuti 

aus Gjakova/Kosovo verfolgt werden. "Diese journalistische Beharrlichkeit, die Ausdauer 

und der Mut der Radiomacher, wird mit dem heurigen Prof. Claus Gatterer-Preis 

ausgezeichnet", so die Jury-Begründung.

Leopold Ungar Anerkennungspreis

Mit dem Prälat-Leopold-Ungar-Preis werden Medienschaffende für herausragende 

journalistische Leistungen ausgezeichnet, die Toleranz und Verständnis im Umgang mit 

gesellschaftlichen Randgruppen fördern und sich mit sozialpolitischen Themen wie Armut, 

Obdachlosigkeit, Migration, Flucht, Alter, Krankheit oder Diskriminierung auseinander 

setzen. Ausgezeichnet werden JournalistInnen, die sich in und mit ihrer Arbeit couragiert 

gegen eigene und fremde Vorurteile wenden und sich im Spannungsfeld zwischen 

Emotion und Information sensibel um kreative Zugänge in der Berichterstattung bemühen.

Im Sinne des Lebenswerks von Prälat Leopold Ungar sollen JournalistInnen ermutigt 

werden, jenseits von oberflächlicher Recherche und plakativer Berichterstattung eine 

empathische, zielgruppenadäquate und kompetente Auseinandersetzung mit ihrem Thema 

zu wagen. Im Sinne einer Anwaltschaft für den Menschen und seine Würde.
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